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Sie	erreichen	mich:	

In meinem Abgeordnetenbüro, 
Oranienstraße 69, 10969 Berlin 
während meiner Bürgersprechstunde 
dienstags zwischen 9:30 und 12:30 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung. 

Wahlkreisbüro, Urbanstraße 1, 10961 Berlin 
geöffnet Mo-Fr von 9:00 bis 16:00 Uhr 
Telefonnummer: (030) 69 51 96 66 

Telefonisch unter (030) 23 25 22 77 
oder via E-Mail: bjoern.eggert@spd.parlament-berlin.de 

Weitere Informationen können Sie auf meiner Homepage
www.bjoern-eggert.de finden. 

TEIL

SPD-Fraktion des
Abgeordnetenhauses von Berlin
Niederkirchnerstraße 5
10117 Berlin-Mitte

Telefon (030) 23 25 22 22
Telefax (030) 23 25 22 29

E-Mail: spd-fraktion@spd.parlament-berlin.de
Internet: www.spdfraktion-berlin.de

STADTTEILTAGE
K R E U Z B E R G 
Treffen Sie Björn Eggert vom
10. bis 15. August 2015

 am	Montag,	dem	10.	August	2015:

 09:00 bis Besuch des Upstall Kreuzberg e.V. mit Finanz- 
 11:00 Uhr  senator Matthias Kollatz-Ahnen, Stadtentwick-
 (nicht lungspolitisches Gespräch zum Umgang mit 
 öffentlich) bundeseigenen Immobilien mit Volker Härtig, 
  Vorsitzender des Fachausschusses VIII - Soziale 
  Stadt der Berliner SPD und den Bezirksver-
	 	 ordneten	John	Dahl	und	Uwe	Hübsch

 am	Dienstag,	dem	11.	August	2015:

 07:30 bis Dienstagsfrühverteilung am Kottbusser Tor 
 09:00 Uhr  
 (öffentlich) 

 09:30 bis „Auf	einen	Kaffee	mit	Björn	Eggert“  
 12:30 Uhr  Bürgersprechstunde im AWO-Café,
 (öffentlich)	 Oranienstraße 69, 10969 Berlin
 

 am	Donnerstag,	dem	13.	August	2015:

 09:00 bis Besuch der neuen Jugendberufsagentur  
 11:00 Uhr  Friedrichshain-Kreuzberg mit der Senatorin  
 (nicht	 für	Arbeit,	Frauen	und	Integration	Dilek	Kolat
 öffentlich)

 am	Freitag,	dem	14.	August	2015:

 17:00 bis Infostand am U-Bhf. Görlitzer Bahnhof mit der  
 19:00 Uhr  Bezirksverordneten	Sevim	Aydin
 (öffentlich) 

 am	Samstag,	dem	15.	August	2015:

 11:00 bis Infostand am Prinzenbad mit der   
 13:00 Uhr  Bezirksverordneten	Anja	Möbus
 (öffentlich) 

 
 	 Ich	freue	mich	auf	Ihre	Teilnahme!		

	PROGRAMM	DER	STADTTEILTAGE	



www.spdfraktion-berlin.de

Liebe	Bürgerinnen	und	Bürger,

Berlin	ist	eine	Weltstadt,	die	aus	vielen	Kiezen	besteht.	
Wir	als	SPD-Fraktion	wollen	an	unseren	über	50	Stadt-
teiltagen	im	Jahr	Probleme	und	Chancen	in	allen	Ecken	
der	Stadt	kennenlernen	und	Lösungen	erarbeiten.	Mit	
ihrer	Mischung	aus	Fachkompetenz	und	Bodenständig-
keit	absolvieren	die	SPD-Abgeordneten	ein	interessantes	
Tagesprogramm	und	sind	ansprechbar	für	die	Anliegen	
vor	Ort.

Die	SPD-Fraktion	ist	Abbild	der	ganzen	Stadt:	Wir	sind	
im	Osten	und	Westen	der	Stadt	gleich	stark	und	reprä-
sentieren	die	Innenstadtbezirke	genauso	wie	die	Be-
zirke	außerhalb	des	S-Bahn-Rings.	Alle	Interessen	zum	
Ausgleich	zu	bringen,	die	Wirtschaft	zu	stärken	und	den	
sozialen	Zusammenhalt	zu	erhalten	–	das	können	wir	
nur	mit	Ihnen	gemeinsam	schaffen.	Deshalb	laden	wir	
Sie	–	nicht	nur	an	den	Stadtteiltagen	–	ein,	mit	uns	ins	
Gespräch	zu	kommen.

Mit	herzlichen	Grüßen

Raed	Saleh,	Fraktionsvorsitzender
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Willkommen zu den  
Stadtteiltagen	Kreuzberg	

Liebe Kreuzbergerinnen und Kreuzberger,

als Ihr Abgeordneter möchte ich Sie auf meine Sommertour 2015 durch 
unseren Bezirk aufmerksam machen. Sie können mich dabei an ver-
schiedenen Stellen in Kreuzberg treffen. Ich bin gespannt auf Ihre 
Anregungen, beantworte Fragen und möchte Sie über die Initiativen 
der SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus ebenso informieren, wie über 
die Arbeit des Senats. 

Als Kreuzberger Abgeordneter liegt mir natürlich vor allem die Entwick-
lung unseres Kiezes am Herzen. Kreuzberg hat sich in den vergange-
nen 25 Jahren vom Westberliner Randbezirk hin zu einem begehrten 
Innenstadtbezirk mit steigenden Mieten gewandelt. Das war und ist 
nicht immer einfach. 

Ich kämpfe dafür, dass die neue Wohnungsbau- und Mietenpolitik der 
SPD auch bei den Menschen in unserem Bezirk ankommt. Seit dem 
01.06.2015 gilt in Berlin die Mietpreisbremse und zeigt erste Wirkung. 
Berlin wächst und die landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften 
werden die Zahl der öffentlichen Wohnungen bis 2016 auf 300.000 
steigern – und zwar durch Neubau. Diese neuen Wohnungen müssen 
vor allem in begehrten Innenstadtquartieren entstehen. Vorausset-
zung dafür ist ein verantwortungsvoller Umgang mit öffentlichen 
Liegenschaften – sei es das BEHALA-Gelände an der Köpenickerstraße 
oder das Dragonerareal am Mehringdamm. Mit letzterem werde ich 
mich explizit auf meiner Sommertour beschäftigen.

Ich setzte mich für mehr bezahlbaren Wohnraum in der Innenstadt ein. 
                                                        

Zusammen mit der Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig 
setze ich mich dafür ein, dass kein Kind zurück bleibt.    

Als Jugend- und Familienpolitiker ist die Bildungspolitik mein zentrales 
Anliegen. Ich sage: „Kein	Kind	darf	zurückbleiben.“ Gerade in Kreuz-
berg wollen wir allen Kindern eine gute Ausbildung von der Kita bis 
zum Abitur ermöglichen. 

In diesem Zusammenhang habe ich mich dafür stark gemacht, dass 
unser Bezirk überproportional stark vom Programm Sondervermö-
gen Infrastruktur der Wachsenden Stadt (SIWA) profitieren konnte. 
So wurden zusätzliche 6	Millionen Euro für die Instandsetzung der 
bezirklichen Infrastruktur (davon	4,44	Mio. Euro für Schulen) sowie 
7,4	Millionen Euro für den Neubau und die Erweiterung von Schulen 
zur Verfügung gestellt.

Zudem haben 31 Schulen unseres Bezirks in sozialen Brennpunkten 
stark vom Bonusprogramm profitiert. Sie erhalten 2,3	Millionen Euro 
pro Jahr zusätzlich.

Ich würde mich freuen, auch mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Jeweils dienstags	ab	07:30 Uhr bin ich bei meinen Frühverteilungen 
an den U-Bahnhöfen in unserem Bezirk anzutreffen – oder Sie wen-
den sich an mein Abgeordnetenbüro (Tel.: (030) 69 51 96 66). Bitte 
nutzen Sie die Möglichkeit und sprechen mich an. Für Ihre Anliegen 
und Wünsche habe ich stets ein offenes Ohr. Ich freue mich auf viele 
interessante Gespräche und spannende Begegnungen.

Ihr

Für Kreuzberg und Berlin,
für	unsere	Hauptstadt	und	unseren	Kiez


